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«Geheiligt werde dein Name.» Das ist nach der Anrede 
das erste Anliegen des Gebets. Es geht zuallererst nicht 
um die Wünsche und Bedürfnisse der Betenden. Diese 
haben dann auch noch ihren Platz, aber an erster Stelle 
steht Gott. Er soll geehrt werden. Das erinnert uns an 
das dritte der Zehn Gebote: «Du sollst den Namen Gottes 
nicht missbrauchen».Hat schon mal jemand deinen 
Namen «verhunzt» oder dir einen doofen Übernamen ge-
geben? Auch wenn es «nur» um deinen Namen geht, be-
leidigt man dich damit als Person. Du verdienst, dass 
man dich respektvoll behandelt. 

Noch viel mehr verdient Gott, dass wir ihn respektvoll 
behandeln! Er ist zwar wie ein Vater, nahe und liebevoll,

aber er ist doch nicht wie ein Mensch, sondern der 
Schöpfer und Herrscher der ganzen Erde, der König über 
alle Reiche und über alle Zeit. Wenn wir das von Herzen 
beten, bedeutet es, dass wir Gottes Namen und damit 
Gott selber ehren wollen.

Und vielleicht können wir sogar helfen, dass das auch 
andere Menschen tun, wie die junge Krankenschwester 
Esther. Ein älterer Herr, den sie pfl egte, sagte immer wie-
der «Herr Gott!» Da sagte sie mehrmals laut seinen 
Namen: «Herr Müller!», aber ohne ihm etwas zu sagen. Als 
er etwas ärgerlich fragte, was das solle, sagte sie ihm: 
«Sie rufen auch ständig Gott bei seinem Namen, aber 
sagen nichts zu ihm!»

Gabi Jacobi, Ressort Familienarbeit

In der Bibel werden verschiedene Namen von Gott erwähnt, sie haben unterschiedliche Bedeutungen. Weisst du, welcher 
Name was bedeutet? Verbinde die Bedeutung mit den Namen. Welcher Name bleibt übrig? Dies ist kein Name Gottes. 

Jahwe (2. Mose 3,12-15)  hebräisch für «Gott, der Schöpfer»

El Shaddai (1. Mose 17,1)  hebräisch «der Seiende» oder «Ich bin, der ich bin»

Elohim (1. Mose 1,1) hebräisch für «Gott ist mit uns»

Adonija (2. Samuel 3,4) hebräisch für «Gott, der Allmächtige»

Jesus (Matthäus 1,21) griechisch für «der HERR rettet» 

Immanuel (Matthäus 1,23)


